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Telegraphische DepMe.^

neten Umständen befinde.  (Oest. Corr.)

das h^imW-Obdach ^verlassen, ^währm^An^dere >mt ^E^^^ächen



Schifywar^dieGl'sMsteb'^

,7.^ n 3» Adelaidc war dngegen in Colonialwaarcn
Na»" das Geschäft flau. An Arbeiten war nirgend Mangel.

>m^tiom^i?^°^ich^cem°^

hatt°"h-u!"'d^ N^m^^ Großbütannien,

Municipalität von London welche als DeMatchfIe. Herrlichk^
begl iteten, °°-zustell°u. S°. Herrlichkeit Francis Giaham Moo? Loch 
mapor. die Herren Aldermen Humphery. letzter Lordmayor^ Aldern an Sa- 
lamons, Alderman Sir Charles Muggeridge Sheriff' Sir
D-c-mus Crosley, Sheriff; Herbert Ll°/d ' -r„b

Fuller.^itglLr des GemeL 

gals"der VMii^ftn^^ Portü-

die Königin Christine in Malmaison. Gestern wohnten de^KEer mid 

§LLZn»We:7dU'.z-n den groß?» 

allgemein geglaubte Gerüchh d°afG7n-ral^m°'l°ff/derT^-^
der altruffischen Parte, gilt den Oberbefehl über die gesammte Reichswehr Ruß- sichdder°KaisÄn^ erwiesen.)^— ^"?^Maibefand
und Reichn aus de^La^ aufSst-NG^'-slstinfolge dessen
dem General-Adiutant-n Luetke sowie den übrigen höheren Officicren des Platzes 
die Z^wdnihett des Ka^rS^ln^i^

Häuft D?d i'a n'^D-r gefenwä^^F^ istfnind NWen ^aus"^ 

fiihrt die Regentschaft Während seines Aufenthaltes ^amH°flager°'dcr^cstüae 
Tage dauer e, wurde dem Statthalter der höhere Adel des Landes' vo g stellt wose. er folgende m.t Bezug auf Ort und Zeit interessante Ansprache^ 
das von eurer Regent»! gehört, daß ihr derselben treu dient und
daß sie mit eurem Eifer zufrieden ist. So muß es auch sein, indem ihr ihr 

zog der Statthalter den minderjährigen dürsten an sich heran» dienet ihr dem Kaiser. Ihr habt -inen schweren VEst erlit-
-s7 sk'b eures reglerendeu Fürsten im schwersten und dringendsten Auaen- 

blick beraubt worden; ich begreife, wie groß für euch dieser Verlust ist^und 
wie 1-h- er euch betrüben «up. Aber damit das Haus eurer Fürsten sich von 
diesem Mißgeschick wieder erhebe, müßt ihr euch mit noch großer« Elf t »er 
binde« und der R-gentin treu dienend, durch innere Ordnung chr dw gL 
-u1r Glücks» Vüfden"'^ dessen Beruf es iff

stlÄht^Ä
Abreise aus Tiflis sehr gute Nachrichten von unseren Operation^ vor Scha- 
stopol erhalten habe Nein, nicht von diesem Feinde spreche ich ab r es gibt 
einen andern Femd der nicht m,t gezücktem Schwerte kommt, fondm im F n- 
n r'u. mng mau sich vor ihn, hüten. - Dieser Fein? war

I Ursache der Revolution ,n Frankreich und der Unordnungen in Deutschland 
"Uch auf den Bergen des Kaukasus und bildet das Un- 

gluck vieler Stamme ; die er Feind, wenn er sich irgendwo niederläßt zerre ß

st«ng« shffur»°«lNchln R^n'
>n treu dienet, fordert ihr auch eurerseits gesetzlichen Gehorsam von eurm Um Ä°n Rechtender R"-g^e°r7ndm'zu schützen unVeS°"^°bt"k°^ "' Se­

meme Gewalt in dieser Beziehung aufhalten könnte'!'— S°°fahre?denn°f«t

Gute, was 

wird der W^mMmitge^^^^

^^Bombardement dai^rt Mit Heftigkeit fort, es ist vorzüglich gegen 
!»ftnft'° mn^s-^ Der Feind °i"°» Waffenstillstand
v°°n 4lIü^Mann üÄeg^fle"di?^



Leben und Lieben in Wien.
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